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fBeilage 1V.

Kurger Genevalberidt

aud ben

fammtliden Beridten der Vorjteherjdaften der Shultapitel
fiber bad Jabr 1866.

DQurch bdie verfchicbenen Beridhte der Vorfteher{haften der Sdhul-
Fapicel diefmal zu Feinerlei aligemeinen Borbemerfungen iiber bic Beridyte
felbft veranlapt, fann ich meinen Ddiepjdhrigen Generalbericht fofort mit
ver Sufammenfiellung der in den Verichten enthaltenen Angaben diber

I. Jabl, Dauecr, VBefuch unud Gang der Verfammlnngen
im Allgemeinen

beginnen, wobei ich mir indef erlaube, in der Tabelle felbjt die bidher
iiblidge Rubrif jur BVezeichnung der Dauer der Verfammlungen, bda fie
poch nur mit febhr ungefabhr gehaltenen Ungaben audgefitllt werden mupte
und gudbem die Ausfillung siemlich fteveotyy auf 4—>5 gelautet hat, von
nun an wegzulaffen, befondere Angaben itber diefen Punft aber fonft in
geeigneter Weife gu notiven.

. et der | Jofenzen & =
S| Rapitel. | 2| Datum. Ort Berfamm-| 5| o5 o
= & | un £2 | E2 125
8. S .’,6_ =] é OQ§
| 5
1] Biivid) . 1] 9. Juni Enge Ordentlich| 11 | 8 | 123
2 2 | 18. Auguft Siividy - 8| 4 |
3 3| 4. Oft. Jiivid) o 121 9
4 4| 3.Nov. Oberftrap " 8| 6
5 5 | 17. Nov. Unterftraf ” 20 | 13
6 6| 1. De;. Jitvich i 11 | 11
7 7112. De;. Jiirid) ,, 10 | 26
I; 8| Wffoltern . | 1]19.9Mai |  Hedingen "’ 30
9 2130, Juni | WMettmenjtatten o 3| 4
10 3|20, Oft. Affoltern "
11 4| 8 Dcz. | Mettmenftatten o
12| Horgen 1] 2 Juni Horgen 5 x 6| 1| 51
13 2 | 24. Juni Thalreil P - B
14 3[25.Aug. | Wadensdtweil w | 1| 2
15 4| 6. Of. Horgen " } T 1
16 9| 1. De; Horgen Aufierord. | 6 | 1
i ’ uebettrag:‘mﬁ 86 |204



Aet per | Joienien -3
= i o ]
£ Kapitel. = Datum, Ort. %Be[rjﬁmm A

a. o:g._ gg C.Qg
Nebertrag: [ 106 | 86 | 204
17 | Meilen 1| 3. Suni Meilen Ordentlidy| 1| 1| 41
J 18 2| T.3uli Meilen 5 —1i 2
19 3 | 11. Auguft| Hombredtiton “ 4, 3
20 4 | 24. Nov. Meilen - " 8, 3
21 5| 8. De;. Meilen Yuperord.| 8| 3
22| Hinweil 1 | 16. Mai Diirnten Ordentlih| 3| 1| 62
23 2 | 16, Juni Riiti i 14| —
24 3 | 11. Auguijt| Wolfhaufen " 8, 9
25 4 | 3. Nov. Wegifon N 4 1
26 5 | 24, Nov. Wald » 13| 12
27 | Ufter 1 [19. Mai Oberufter B 4] 1| 40
28 2| T Suli Ujter ” 4| 1
29 3 | 18. Auguft Maur " 5| 2
30 4| 3. %Nov. Diibendorf " 2| 4
31 > | 8.De;. Breifenfee " 2| 6
32 | Pfaffifon . | 1 |24, WMai PBfaffifon " 4! 4 47
33 ' 2 | 7.3uli Rufiifon " 6| 2
34 3 | 18. Auguft,  Pfaffifon - 2] 2
35 4 |15.%ov. |  SBfaffifon ! 6| 2
36 5| 8. .De. Bfaffifon Auferord.| 3| 6
37| Winterthur | 1 [ 18. Mai | Wiefendangen | Ordentlidh; 8| 6| 88
38 2 1 9. Juni |Ober-Winterthur ,, 4, 8
39 3 [ 11 Auguft|  Beltheim " 13| 4
40 4| 6. Oft. Seen o 9| 9
41 5 {24, Rov. |Ober-Winterthur | Auperord. | 32| —
42 6 | 8. De;. Winterthur = 5.9
43 | Andelfingen | 1 | 2. Juni | Kleinandelfingen | Ordentlih| 8| 1| 48
44 2 | 7.3l Benfen . 4| 1
45 3 | 11. Augujt|  Srillifon o 5| 6
46 4 | 3.%Nov. Difingen i 8 3
47 5 | 28. Nov. | Kleinandelfingen | Auperord. | 2| 2
48| Biilay. . | 1 |19. Mai Biilady | Ordentlih| 2| 1| 50
49 2 | 7.3uli Winfel 0 5 1
90 3 |18, Yugujt,  Gglidau - 3| 3
51 4 |13, Oft. Biilad) 2 2| 6
52 5| 8 De;. Biilad) Yuferord.| 3| 8
53 | Regensberg | 1 | 3. War Dielddorf Ordentlidh| 2| — | 42
o4 2| 9.%uni | Rimlang " 2| 3
35 3 | 18. Auguft| Sdofflisdorf i 3| 1
56 4 | 1.9 Dielsdorf i 5| —
o7 5| 5. Dej Dielsdorf | Auperord.| 6| —
I Sotal. | 338 | 223 | 622

Aud vorfiehender Tabelle ergiecht fich nun fitr's erfte, daf die fimmts
lidjen Rapitel bie von dem Gefehe vorgefchricbene S ah ! von BVerfamm-
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Iungen wirklich abgebalten Haben und daf dief namentlich audy von dens
fenigen gefchehen ift, weldhe aufer den Werfammlungen aller Mitgliever
noch Befondere Seftionfonferenzen Haben. Mit Audnafme von Affoltern
baben fogar alle Kapitel wenigftend 5 BVerfammlungen gehabt; Winter-
thur ging fogar Hid auf 6 und Jitrich bid auf 7 Verfammlungen in dem
Beridhtdfahr, und wenn bie einen Vervichte die weitern BVerfammlungen
al3 aufierorventliche begeichnen, fo ift died offenbar nur eine anbere Be-
geidhnung fiir die gleiche 6ad2e ; denn daB auch) bdiefe freiwillig veran-
ftalteten Verfammlungen fiir bdie WMitglieder obligatorifch waven , eigt
per Umiftand, daf audh fir fte Abfenzen aufgefdhrieben und fitr die Ab-
fengen Gntfchuldigungen angenommen worben find.

Aud der Iabelle zeigt fich ferner, daf mit einer eingigen Ausdnabhme
(im Begirt Regendberg) die fammtlichen Kapitelverfammiungen erit nad
Beginn ped neuen Schuljahrd abgehalten worden find. Bon da an ver-
theilten fie fich auf alle DMonate ded Jahred, mit Audnabhme desd Sep-
temberd, in weldhem die Schulfynode abgebalten worden ift; namentlich
aber find Ddief Jabr auch bdie lepten Monate ded IJahred noch oft ju
PBerfammlungen beniipt worden : im Mai waren 6, im Juni 9, im Juli 5,
im Auguft 10, im September —, im Oftober 5, im November 10 und
im Degember 11 LVerfammlungen.

Auch der Befud der Verfammlungen darf auf Grundlage bder
Fabelle ald befriedigend betrachtet werben. Die Gefammtzabl der ent-
fpuldigten und unentfduldigten Abfengen tft allerdingd grdfier, ald fle
feit Sabhren gewefen ift, wic dief mehrere Veridhte mit Ridficht auf ihe
RKapitel befonderd Hervorheben; bdie Bermebhrung ver Abfengen ift aber
giemlich proyportional mit der BVermehrung der Sipungen, und infofern
jedenfalld Feine Vermebhrung, weldhe auf eine Abnahme ded Eiferd oder
ber Gewiffenhaftigleit su fchliefen bevehtigen wiirde, wie wicder mehrere
Berichterftatter mit allem Rehte auch in ihrem BVerichte bemerft Haben.
©o fagt der BVerichterftatter von Jiivich in Beziehung auf die 80 ent-
fhuldigten und 77 unentfchuldigten Abfengen , weldhe von feinen 123
Lehreen in T Kapiteldverfammiungen gemacht worden find, vaf ¢ nach
feiner feften Ucbergeugung irrig wire, fener Anffaffung Raum zu geben;
ed fei eben nicht u fiberfehen, baf jeder Befudy einer Kapiteldverfamm=
Tung oder Seftiondfonfereny audh eine Schuleinftellung ndthig made
und dief nicht mebr fo unbepentlich fef, wenn o8 fich um 6—7T Bers
fammlungen der ervftern und 4—5 DBerfammlungen bder gweiteu Art
bandle; ferner Dhabe man einige Sufommentimnfte notfwendig auf ven
Nadymittag verlegen miiffen, wo ed dann bei vorgeriidfter Jahredzeit ecinem
entfernter wolhnenden Kapitulaven nidht su Hodh anjurednen war, wenn



4

¢r fidy, befonderd bei fdlechtem Wetter , nicht gut entfchliefen Fonnte,
fich auch nody der Befchwerlichfeit einer fpaten Fufbeimreife audzufesen;
audy ver Umftand, daf fich mandper Lebhrer bei der BVegutachtung der
Lebrmittel fiir vie Sefundarfchule, fhon darum , weil er Fein ecigenes
Eremylar jur Pritfung erhalten und bei der Begutadtung der Weber'{chen
Gefanglebrmittel wegen allzu geringer mufifalifcher Ausbildung fich nicht
binlanglich gur aftiven Theilnahme befahigt gehalten Habe, fei offenbar
nicht ohne Ginfluf gewefen. Aehnlich aufern fich auch andere Vericht-
erftatter und fajt iberall, wo eine befonderd grofe Sabhl entfchulbigter
oder unentfhuldvigter Wbjenzen notivt ift, 3. B. in den Berichten von
Hinweil und Winterthur , wird in dem Berichte bemerft, daf auch die
Witterung ungewdhnlich fchlecht gewefen fei, daher die Wbfeny, wenn fie
nach der Uebung der betreffenden Kapiteld nicht geradegu ald , entfchuldigt”
begeichnet worden, eben doch nicht gang obne Cntfhuldigung gewefen
fei. — G8 verftebt fich iibrigend von felbft, dap fidh auch dief Jabr
nicdht alle Kapitularen gleich grofed Verdienjt an dem durdyfchnittlich be=
frievigenden Refultate erworben Haben und in der That zeigen {owohl
bie fpeziellern BWemerfungen cingelner VWerichterftatter, ald audy beigelegte
Abfenzenverseichniffe, daf fih faft in allen Kayiteln aucdy nachlafiigere
Witgliever befinden. So notirt der Veridht von Jitrich 11 Lebrer, welche
3, einen, der 4 und cinen, der 5 unentfchuldigte Abfenzen gemadht Hat,
der Wericht von Horgen einen Lehrer, der von 5 Verfammlungen blof
gei befudht und nur eine Abfeny entfchulbigt bat, ver Bericht von Hinweil
4 und gwar gerade von den fiingften Lebhrern, welche am wenigften aud-
Bleiben follten, welche fe zwei Verfammlungen ohne Gntfchuldigung vers
flumten. Auch Winterthur hat 4 Lehrer, welche ebenfall zwei mal und
tinen, welcher 8 mal (von 6) obhne Entjchuldigung ausblich, Anvelfingen
tinen mit 2 und BVitlach einen mit 3 unentjchulbigten Abfengen; Uiter
und Pfaffifon aber bHaben je einen Lebrer gebabt, bder gar nie in die
éB'fl'fammhmg gefommen und aud) gar feine Entjchuldigung vorgebradyt
bat unp ich nebme an, dic Meinung ded Verichterftatterd von Pfafifon,
dag per Betreffende wegen diefer ,unverzeiflichen Nachlaffigteit” von
Seite ves Kupiteldvorftanved 3u bithen fei, ,wenn nidht die Crziehungs-
direftion bieritber anverd lautenden Auftrag gebe”, werde wohl aud) von
Stite ver legtern durd) Feinen andern, wenigftend durch Feinen milvern
;‘uufttag dburchfreuzt werden. Die Namen der BVetreffenden Habe ich
“m der iiblichen BVerdffentlichung diefed Berichted willen nicht in diefen
M_Bﬂ aufnehmen wollen. Die Grzichungdvireftion findet fie aber in den
"“Iitgenbm Syejialberichten und Abfenzentabellen. ‘

Die Dauer ver Verfammlungen witd audy in diefen Berichten
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gewdbnlich auf 4—5 Stunbden angegeben, dody find aud) Verfammlungen
mit fechdftiindigen Verhandlungen erwihnt (Horgen, Bitlad)). Weniger
gleiomipig wire die Auddauer der Cingelnen, wenn nidht hic und
ba ein pweiter Namendaufruf, oder dod) vie Andbrohung eined folden,
pie gur Ausdreiferei Geneigten juriidhalten wiirde. Die Prifidenten thun
offenbar ihr Mdglichfted, um diefe itble Gridheinung ju bejdyranfen und
praftifc) ift jevenfall, lieber vor der BVerjammlung einen rechten , nini-
ju ermdglichen, ald den vieh, feine ,dringenden Gefchafte” u beforgen,
auf vie Werhandlungszeit ju vertrdften. Uber wenn irgendwo, fithlen
fle Bier, wie Aled fein [iel und aud) ihre Autoritit ecine Grenge bHat.
©ofern man endlidh) unter dem Gang ver BVerfammlungen den
Geift und Yon verfleht, in dem bdie Lerhandlungen gefiihrt worden find
und die Witglieder mit cinander verfehrt Haben, fo {dhlof fidh aud) viep
Jabr gang an {eine BVorginger an. Die BVeridhte rihmen durdyweg bdie
Bereitwilligieit, mit welder bdie ecingelnen Mitglicber befondere Ar=
beiten fiir die Kapitel dbernehmen, die Uufrichtigfeit in der Darlegung
feiner WUnfichten und bei allem Gifer, mit dem man fle ju vertreten
fuchte, aud) die Gevedhtigfeit, die man andern widerfabren lief, und
ben Deitern PMuth, mit dem man nadyher itber die Differenzen Hineg
gieng. Verfteht man dagegen unter dem Gang der Verfammlung mebhr
pie Art der Verhandlungsdgegenftande, deven Audwabhl und Aufeinanders
folge, o bat vad Berichtdjabhr Cine ftarf hervortretende EigenthiimlichEeit
parin, daf bei weitem die meifte Jeit der Begutachtung bder Lehrmittel,
alfo per Berathung amtlicher Gutadhten gewidmet werben mufte.
NAuch bdie in ven [leften IJabhren mebr gepflegten Gefangitbungen, find
badburd) ein wenig in den Hintergrund geriift worden. Dad Niabere
geigt indef der folgende Ubfdnitt fiber die Thatigfeit der Kapitel.

) erwabhne nur nod), dap aucdh vief IJahr wieber in mebreren
Berichten der BVejuche aud dem Seminar in freunvlider Weife gedacht
ift und Beniige ven Unlaf gerne, um anufigen, was iberhaupt in dem
abgelaufenen Sabhre in diefer Hinfidht gefreben ift. Im Gangen find
namlich aud) vief Jahr vierzehn BVefude audgefithrt worden, von den
Herren Fifdper, Hangartner, Hood, WMiller und Ringger je 1, von den
Herren Duvillard, Kohler und Pfenninger fe 2, und von dem BVeridyters
ftatter 3, ober in 5 RKapiteln je 2, und in 4 Kapiteln je 1. Nur bie
gwei Kapitel Jirid) und Horgen find gar nidht befudyt worden, und
gwar weil wir von beiden RKapiteln nur 2 mal eingeladen worden find,
und ¢ den mit dem Bejudhe beauftragten Lehrern nicht mdglich gewefen,
gerabe biefen Ginladungen zu entfpredhen. In diefer Hinficht mufp idy
mir namlich erlauben, die Ungabe ved Beridyterftatiers von Horgen als
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nidt genau zu begeidgnen. Gr gibt namlich ju, vaf die Vorfteherfdhaft:
Ded Kapiteld ,den Nichtbefudy vielleicht audh ibhrerfeitd verfchulbet habe,
ba fie, nachpem fie 4mal nady einander nicht befudyt und audy feine
Cntidyulbigungen eingereicht worbden feien, eben audy ihrerfeitd Feine
Berpflichtungen mebhr zu haben glaubte, jene unnitge Vemithung zu
wiederholen.”  Aber abgefehen davon, dap, wenn 9 Lebrer die 11
Kapitel je ein WMal in eciner ihrer 4 oder 5 Verfammlungen u befuchen
baben, ja natirlih alle Jahre etwa 4 Unzeigen Feinen Erfolg Haben
werden (!) —fo ift im Jahr 1865 vad Kapitel Horgen befudht worden,
und im Jabr 1866 find nidyt vier, fondern nur zwei Einladungen,
3u den 2 erften Verfammlungen, den 2. und 24. Juni cingegangen.
Wir betrachten dieje BVefuche ald eine Bflicht, und laffen und vaher nidht
gerne Verfaumnif verfelben vorwerfen. I darf audy hinjufiigen, vap
wir die Pflidht itberall, wo man und nidt abfichtlich u verfiehen giebt,
paf wir nidht willfommen find, febr gerne erfitllen, und durdyfchnittlich
mit den beften Ginbriifen von bden Kapiteln zu unfrer Arbeit in ber
Anftalt juridfehren, — Mit Radficht auf die Injtitution felbft findet
ubrigend vad Kapitel Hinweil, daf die §. Grzichungsdbehdrve bei ihrem
Borfdylage, diefelbe aufzubeben, vem Druc von gewiffer Seite ju fdynell
nadygegeben babe.

II. Die Thatigkeit der Kapitel.

Ginen vorlaufigen Umrif flir vad Bild der KapiteldthatigFeit erhalten
wir burch folgende Ueberficht.

Aufidse ober

Lehritbungen. Bortrage. Befpredungen. Gutadten.

Siirich — — 3 5
Affoltern 1 1 3 5
Horgen 1 3 2 5
Meilen 3 2 1 5
Hinmweil 2 3 3 5
Ufter 4 2 1 b
Pfaffifon 1 .2 4 5
Winterthur 2 1 2 b
Undelfingen 2 4 2 5
Biilady 3 4 — 5
Regendberg 3 2 - 5

22 24 21 55

Diefe eberficht zeigt uné, daf fdhon der Jabhl nad) die Berathungen
Yon Gutachten bei weitem Ddie haufigften Gcfchafte waren, und nehmen
Wir nocg bingu, dap diefen Kapiteldberathungen gewdhilich nod) Kom=
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miffiond= ober Seftiondverfammlungen voraudgiengen, und dann aud
fte felbft wicder in der Regel durcdh mehrevre Refevate cingeleitet worbew
find, und mehr Jeit in Anfprud) genommen Haben, ald bei anbdern
Gefhiaften ver Fall ift, fo ware Grund genug, dad abgelaufene Jabhe
alg cin cigentliched Begutachtungdfahr u begeihnen. Fiir dad Kapitel
Biirich ift e8 die wirflich faft audfehlieflich gewefen, obgleich dasdfelbe
fieben Blenarfisungen gehabt bat. Andere Kapitel dagegen baben audh
fitr die fog. Fortbiloungdarbeiten einige Jeit gefunden und wir wollen
auch jept diefe wieder guerft zufammen ftellen, in der Grwartung, daf
fie {dhon in Dden nadhftfolgenden Jabren iieder bdie Hauptarbeit bder
Kapitel audmachen werden.

1. Prattijde Qehriibungen.

Von den angefithreen 22 Lehritbungen (im Jabhr 1865 waren 33)
Behandelten vorerft 19 foldhe Themata, weldhe auf Lor{dhlag der Kapiteld-
prafiventen von der Graichungddivettion jur Behandlung empfohlen worden
find, namlich 7 die Wufgabe fitr die Elementarfchulftufe, 5 die Aufgabe
fiir die NMealftufe, 4 die Aufgabe firr die Erganzungdfchulftufe und 2 die
Aufgabe fitr die Sefundarfdulftufe. Von den 4 frei gewahlten IThemata
Pewegten fich 2 auf der CGlementar-, eined auf der Real- und eined auf
per Sefundarfchulitufe.

a. Die Lebriubungen auf ver Glementarjdulftufe.

Die fiir diefe Stufe vorgefhlagene Lehritbung war ein Lehrgang im
Redhynen mit allen Clementarflaffen unter befondever Weriid-
fidgtigung von Theilen und Meffen mit der 3 Klaffe,
und fle ift audgefithrt worden in Wffoltern, Meilen, Himweil, Ufter,
Pfafiifon, Winverthur und Andelfingen, in Meilen jedody, weil bdie
Detreffende Glementarfchule noch nicht 5i8 zum Tbheilen vorgefchritten
gewefent, ftatt mit ven Glementarichitlern mit den Realfthitlern, wabhrend
man denfen folte, bdad angeblidhe Hindernif wire cher cin Grund
gewefen, bie Uebung gerade mit den Glementarfdhitlern ju machen? —
Die audgefithrten Leftionen werden in den Verichten ziemlich gelobt,
unbedingt, fo weit fie dic gwei erften Klaffen betrafen, in denen fich
aber aud) die gange Oyperation auf dad Sugzihlen von Ginbeiten, dasd
Anfdyreiben gwei= und ovreiftelliger 3ablen, Ju- und Wegzahlen von
Sefmern u. drgl. befdrantte, etwad juriidbaltender aber mit Riickfcht
auf vie 3. Klaffe. Hier wird namlidh in wei BVevichten gefagt, Ddie
Reftion fei pwar fehr gut und richtig gewefen, aber — den Schitlern fei
ber erflarte Unterfdhied von Tbeifen und Meflen nicht Elar gewoorden.
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Gin anderer Vericht erzahlt, wie ver LeFtiondgeber fehr richtig aud einanbder
gefept habe, wic eigentlich beide Oyperationen auf dem gleichen BVorgang
ve8 Berlegensd einer Jabl in gleiche Theile beruben, wie aber, weil Jahl
und Groge der heile ficdh bedingen, die cine von der Sahl der Theile
auf beren @rofe (Theilen) und die andere von der Grodfe der Theile
auf deren Sabhl fdliege (Meffen) — aber er fagt nicht, wie weit auch
vie Schitler den Unterfchicd gefaft haben; — und wenn ein vierter BVericht
mittheilt, der Unterfchied fei fo beftimmt worden, daf man beim Meffen
unterfudye, wie viel mal man etwad wegnehmen fdnne, wabhrend man
beim Xfeilen nachfehe, wie viele Abtheilungen gemadyt werden, — fo
wufte man den Grfolg, aud) wenn er nidht auddriidlidh bhingufiigen
Wwiirde, ,daf der Begriff ved Theilend nicht qur vollen Klarheit entwicelt
worden fei.” Dagegen begreift, man, wie ficdh durch) bdiefe Crfabhrung
Mandhe gur Warnung veranlaft fahen ,doch nicht {dyon in der Clementars
fchule nach jeder Leftion ecin Gefep zur Geltung bringen ju wollen,”
und, wenn dann erft redht von Gingelnen behauptet wurde, gerabe bdie
Unterfcheidung ded Theilend und Meffensd fei ein wefentliched Grfordernif
fiir bag Gntvielfachen, aud) auf der andern Seite nody weitergehende
Stimmen fich vernehmen liefen. So {lieft 3. B. ver BVericht von Hinweil:
+Wad einmal nidht im Anfhauungdvermdgen der Kinder liegt, wad den
Setunvarfchitlern, ja den Seminavifien im Anfange nodh Mihe madht,
bag fann ben Kleinen nidyt beigebracht werden und wenn ein Engel vom
Himmel den Verfud) madyen wollte. €8 wurde daber ebenfo einftimmig,
al8 pad Streben ded Leftiondgeberd anerfannt wurde, die befannte pe-
bantifdye Manier, diefes Alter fhon mit der Unterfcheidung der beiven
Diviftondoperationen ju belaftigen, verurtheilt. Genannte Unterfcheidung
Wird yon bdiefer Stufe nody nicht erfaft und bt auf vad Grgebniff feinen
Wefentlichen Ginfluf, varum fort mit fold) unverftandenem Formenwefen,”

b. Die Lehribung aufber Realfcdhulftufe.

Ginfibung ciniger Sypiele in Niggelers IJurnjchule mit Real-
f®ilern wurbe in Meilen, Hinweil, Uvelfingen, Bitlac) und Regengberg
Yerfucht, uygd gelang natitrlich itberall aufs Befte. Die Sypiele waren faft
ftbemﬂ bie gleichen, namentlich feblte dad befannte ,drei Mann hoch”
M Eeinem Kapitel. Die Lehrer befricdigten ebenfo {ehr durch die vor-
““@sef)enbe flare Mittheilung von Sypielart und Syiclgang ald nadhher
de Sciiler purd) ihre natirliche Syielluft erfreuten; und ¢8 ift ¢ben von

¢rth, daf Heibed neben cinander Plap hat.  Nur an einem Orte fdhienen
e Schitler von per Unwefenfheit dev Lefrer etwoasd geniert gu fein und
M einem anvern fehlte ¢8 am rechten Blage. In Fifdenthial wurben die
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Syiele mit Grfolg im Schulzimmer gemaht.  In Regendberg endlich lief
per Reftiondgeber vem Spiele cine NReibe andever Uebungen voraudgehen,
tm Anfchluf an andere Lehritbungen, welche fdhon frither der Pilege diefed
Fahed gewidmet worden waren. Die Stigzen iuber die Didfuifionen,
weldhe fich an die Lebritbung anfcbloffen, und iy bauptfachlich mit dem
Stand ved FTurnfached im WAlgemeinen bejchaftigten, machen im Gangen
pen Gindruct, al8 ob die jo eben beendigten Lebribungen einen ermu-
thigenden und antreibenden Ginfluf auf die Grundftimmung audgeiibt
patten. Namentlich wurde vem in der legten Beit biaufiger gehdrten
Vorwurf, daff ¢8 befonderd audy die Lapigeit der Qehrer felbft fei,
woraud ein gewiffer Stillftand over gar Ritdfchritt ve8 Furnfached erflart
werden miiffe, nicht ctwa alle Bevechtigung abgefproden over blofe Pro-
teftation entgegengeftellt, fondern foweit er nady Ricweifung alfaliger
Uebertreibung noch Béred)tigt fei, vielmehr vie Ausficht grgeniiber geftelt,
paf ¢8 nach und nach beffer Fomnen werde. Dazu aber fithre weder
pie Klage der Bezivtdidulpflegen, dag die Lebhrer den Unterricht, noch
bie KRlage der Lebrer, daf die Vifitatoven die Prifung in dicfem Fache
vernachlaffigen, jondern der BVorjap Beider, junachft dasd Jphrige zu thun,
9. h. nur volftandiger ju thun, da fa aud) fdhon bi8 dabin WVieled
gefcheben fei.  (Wergl. befonderd die BVerichte von Dieilen und Hinweil).

¢c. Die Lebriabung aufver Grgangungdfcduliture.

Gine Leftion itber BVBildung der KubifmaBe und Hinwei-
fung auf ihr BVerhaltnig ju cinandver war fir bie 3. Stufe der
Primarjchule empfohlen und audy diefem Wunfhe der Kapiteldprafiventen
ift wenigftens in 4 Kapiteln entfprodhen worden, in Horgen, Ufter,
Winterthur unp Bitlach. Nach ven Veridhten {dyeinen auch die Leftiond-
geber ver 3 leptern RKapitel o ziemlich ven gleichen Gang eingefdhlagen
su haben, indem fic namlidh, vom Rangenfup jum Quadratfuf ibers
gebend, in dbnlicher Weife von diefem um Kubiffuf bergiengen und
pann diefen Jowohl in Kubifzolle zerlegten, ald u grifern Subifeinbeiten
vervielfachten. Die Uebungen unferfchieden fich nur dadurd) von einander,
paf die cinen Reftiondgeber aud) noch andere Kubifmafe jur BVergleis
dung beizogen oder auch —in gewiff nidht ju billigenver Weife — die
gange Leftion ohne Vevanfehaulichungdmittel durdhfithrten. Der Leftionsd-
geber in Horvgen aber erflarte ausdritdlicy, daf er e8 nicht billige, behufé
per Jnhaltdbeftimmung Edrperlicher Raume uerft die Kubifmafe und
peren gegenfeitiged Verhaltnif u beftimmen. Die Natur ver Sadhe
erfordere vielmebr juerft die Lojung einer allgemeinern Aufgabe, Bers
gleichung gweier Barallelopipeven. Die Leftion lieferte auch wirklich den
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Beweis, vaf ed den Schitlern ein Leichted fei, nach LWfung jener alige-
meinern Aufgabe, die Kubifmafe ald einen fpegicllen Fall zu verftehen
und ihr Verhaltnif anzugeben, obhne daf fie aud den Veranfdhaulichungsd-
mitteln zufamengefesst werden miiffen. Dad Kapitel Habe aber doch nidht
geglaubt, diefem Verfahren ven Worzug geben zu follen.

d. Die Lebhribung auf der Sefundarfdulftufe.

A3 Gegenftand derfelben war der Gleftromagnetidmusd und
bie Telegrapbhie empfohlen. Beive Leftiondgeber aber, weldhe bdie
Lehribung gemadyt Haben, fcheinen dabei weder irgend welhe Kenntnif
ped Magnetidmusd, noch irgend weldhe Kenntnif ver Gleftrizitit voraus-
gejept und daher in ber gleichen Leftion nicht etwa nur den Gleftroma=
gnetidmud und die Telegrapbie, fondern vorbher nod) die Hauptlehren ded
Magnetidmud und dvie Hauptlehren der Gleftrizitat behanbdelt zu Hhaben und
daber im Gangen, obgleich fie etwa 2 Stunden lang vorgetragen Haben,
nod 'mebt intereflante Mepetitorien fitr die anmwefenden Lebrer gebalten,
alg eigentlichen Schuluntervicht ertheilt zu bhaben. Bon beiden Leftions-
gebern wird ferner bevichtet, vaf fie alle Hauptjage durch Gryerimente
erflarten, nur habe der eine mit {o unvolfommnen. Apparaten arbeiten
mitflen, daf ein bedeutender ITheil der Grperimente mifgliifte. Die
Beiden Lebritbungen wurden in Ufter und Bitlach geHalten.

e. Weitere Lebribungen.

Nodh andere Ihemata behanvelten 4 Lebritbungen in Meilen,
Ufter und Regendberg. Im Kapitel Meilen wurde von cinem Sefun=
darlehrer ein Gedicht gelefen und erflart und die BVeurtheilung war eine
tinftimmige Billigung ver Grflirung ald einer woblangelegten und dad
Biel fiher erreichenven. Ueber die gange Anordnung der Leftion aber
giengen bie Meinungen aud einander, indem der Leftiondgeber uerit
die Sditler lefen lief, dann erflarte und qulet felbjt lad; wabrend ein
Beurtheiler meinte, er Hatte querft felbft lefen, bdann erflaren, und erft
sulest die Schitler lefen laffen follen, und nody ein anbderer vorfehlug,
%a8 eigene Lefen nur vem Lefen ver Schiiler, vie Grflarung aber beivem
Yorangehen ju laffen. Betreffend das Lefen felbft wurde befchloffen, eb
ol die Borfteherithaft vafitr forgen, daf von Beit zu Seit ein Lefe-
Yortrag gehalten werde. 3n Ufter wurde von einem Sefundarlehrer
tine RMeifhe Frei- und Oronungditbungen mit Real{dhiilern durdhgenommen
Und in Regendberg zuerft in ciner Lehritbung der gefammte Singftoff
e 3, Glementarflaffe in diberfichtlicher Weife dargeftellt, und dann in
tiner 2, Lebhritbung ein Abjhnitt aud vem Spradhbiichlein diefer Klaffe
behanpelt, Nudh bdiefe Lehritbungen feien ein Beweid forgfaltiger Vor-
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bereitung und erfreulidher Ginficht gewefen. Eine Gigenthiimlichfeit der
Reptgenannten aber lag darin, daf fich unmittelbar an bdie Leftiive, unbd
an die mindliche uerft zlrichdemtfche und dann fdriftdeutfche Repro=
puftion der gedrudten CErzahlung die mimbdlidge CGryahlung von etwad
Selbfterlebtem anfdylof, und dann aud) diefe in gang gleiher Weife bid
gur fdpriftlicen Reprodbuftion auf der Yafel behandelt wurbe.

2. @reie Borirage und |drijtlide Anffage.

Die fechs YTbemata, welche died Jahr fiir freie Vortrage, Tdriftliche
Auffape und BVefprechungen vorgefhlagen worden find, waren im Grunbde
alle per Art, daf fle eher zu Befpredhungen oder Digfuffionen, ald 3u
audfihrlichen Darftellungen in freien Lortragen oder grdferen Abhand-
Tungen geeignet waren; denn e8 find mehr Gegenftande der taglichen
Grfahrung im Becufe, ald Objefte einlaplider Studien gewefen, und
folche Befpricht man in der Regel licber in mitndlidhen odber {dhriftlichen
Boten, weldhe geeignet find, audy anbdere jur Gegenrede anjzuregen, ald
in langern Abhandlungen, bei denen man jum Voraud weif, daf fle
gewdhulich nur angehdrt odber Hochftend von einem befonders beftelten
Kollegen rezenfivt werden, wahrend dagegen folde Objefte, weldhe befondersd
ftubivt werden miiffen, jchon viefenigen, weldhe fich mit ihnen Befcf;ﬁftigen,
eher audh zu ciner ausdfiihrlichen Darftellung veranlaffen, jedenfalld aber
pen Uebrigen momentan zu fern liegen, al8 daf fte fofort in eine Dis-
fufiion cintreten mddten. An Behandlung folcher Objefte fehlte o8 gwar
auch died Jabhr nidyt gang, aber bie Themata waven nidht vorgefchlagen
und gehorten mehr den Gebicten der Gejdyichte und der Naturmiffenjchaft
al8 der Grzichung und ded Unterrichtd an. So Horte:

Affoltern einen Auffap iber Weimar al8 Mufenfip Deutichlands,

Meilen einen uffap iiber die frangdfijdhe Revolution im Jahr 1848,

Hinweil einen Vortrag iber den WMinnegefang und Walther von

per Bogelweide und

Pfaffifon einen Vortrag fiber Leffingd Nathan, Ferner:

Horgen cinen Vortrag itber-dad Stereoffop und

Bitlady cinen Wortrag tber die PBflangen- und Thierwelt Ded

Dieered und deren Ginfluf auf dbad Meerwaffer felbft.

Gndlich wird beridytet, vaf

Horgen einen Auffag fiber piadagogifdhe Spritchmdrter,

Praffifon cinen Wuffap fiber dbie BVeredlung der BVolfdfreuden,

Andelfingen cinen Auffap fiber die Stellung der Lehrey in den

religitfen ©treitfragen und

Regensdberg einen Auffap fber die Spiclluft ber Kinber gehdrt.
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Ueber die eingelnen Vortrage und Auffage gefdhidytlichen obdex
naturwiffenfdaftliden Inhalted enthalten indef {dhon die Syezial-
berichte meift nur furge Wittheilungen, fo daf ihre Reproduftion im
©eneralberichte Feine grofe Bedeutung BHaben Finnte. Nur die Be-
merfung, welche an den Vortrag fiber das Stereoffop gefnipft worbden
ift, ,daf namlich bdiefe {hdne Crfindung nicht nur im Salon um
Amitfement, fondern in jeder Schule ald ein gang vorgiglides Veran-
{haulichungdmittel, namentlich ded geogravhifchen Lehritoffed, zur Be-
lehrung dienen folite”, mdge gur alfalligen WAnregung audy Hier wieder
¢eine Stelle finben.

Gtwad audfihrlicher find die Notizen fber ecinige Wuffage, weldhe
pavagogifdye Themata behanbelten. So gieht 3 B. der BVerid)t von
PBfaffifon von dem Wuffap ,iiber die BVeredlung der BVolfs-
freuben” folgende ©Ffizge: ,Buerft wurbe der Begriff ,LVolf’ und
» Bolfdfreuden” definirt und wenn der Verfaffer unter BVolf nicht blof
die grofic Maffe der Bevdlferung, fondern alle Schichten derfelben verflanden
wiffen wollte, und unter Volfafreuden Aled dad, worin der Eingclne
Grholung und Gemithderfrifchung findet, fo erwarb er fih namentlich
im erfien Punfte algemeine Suftimmung. Die BVolffreuden wurben
bann in vein perfdnliche, gefelfchaftliche und nationale grupypirt, hierauf
greift der LVerfaffer in bdie altdeutihe Gefdidhte zuritd, und begeidhnet
al8 ein Hauptvergniigen unferer WAltvordern ,Handbhabung der Waffen,
Durdhftreifen von LWald und Feld und den Kamypf in Harter Schlacht”.
Dad Verbaltnif ded Menfchen jur Natur war enger, inniger ald jept.
3m Berfolg blieben dann Jagd und Krieg nur dem Abel und bden
Stabtern, fiir dad Landvolf dagegen bildeten Namensd=, Geburtd- und
Grntefefie Cidhtpunfte, dramatifche Syiele wurden feine gefelligen Ver:
guiigen und nationale Fefte boten die Krdnung u. drgl. In ver Gegens
Wart nun, fagt der LVerfaffer, Habe fich die Wenfchheit mehr von der
Natur entfremdet. Unter der cifigen Dece o8 Ggoidmusd und Materia-
li8mug liegt mandyed Gute fritherer Seiten begraben; die alte Gaftfreiinds
fhaft habe aufgefort, vasd Wirthahaus fei der Mittelpuntt der gefelligen
Bergnitgen geworden, aber audy der Sammelpuntt der Immoralitdt und
ded Rlatfches. So gebe 8 denn viel zu beffern, und ald Mittel 3u
diefem SBwede wurde angefilhrt: 1) die Leftiive und dazu Grindung und
%E\rberung yon Jugend= und Volfabibliotheben. 2) Rechter Naturgenuf,
befonders aucy ju fordern durd) einen guten naturgefchichtlichen Unterridht,
dey fich nicht auf den todten Vuchftaben, fondern auf wirflided Anfchauen
der Naturgegenfiande grinden foll. 3) Freundliche Geftaltung ded Ver-
Daltnifjes per Urbeiter und Dienftooten ju ihren Herrfchaften; denn bie

6 ;
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Audfchlicfung der Armut aud den gefelligen Kreifen fei ald ein Haupts
grund angufehen, warum fo viele diefer Qeute religidfen VWerirrungen
anbeim fallen, 4) WAllgemeine Betheiligung an den BVereinen, Auch der
gemeine Mann foll dad Bediirfnif darnach) Haben, und der Hoher geftelte
foll fich nicht firr gu Hodh Halten, um WMitglicder aud allen Schidhten zu
gewinnen. Zu diefem Enbe feien aber die Fefte moglichft einfach ju Halten
und die Schule mitfje AMed thun, um patriotifhe Gefinnungen zu wecfen.”

ehnlich berichtet der Bericht von Andelfingen itber den Auffap
itber die Stellung der Lebhrer in den veligidfen Streitfragen.
LDer Verfaffer weidt zuerft nachy, wie ed fitr den Lehrer unmoglich fei,
biefe Fragen zu ignoviven. Jeder Gcbildete nehme Yebhaften Antheil,
viele fogar nehmen beftig Partei. Dann eichnet er den Weg, den der
Lebrer geben foll, indem er dad Wefentlidye vom Unwefentlichen, bie
Religion von der Yheologie, die Lehre Chrifti von dem Streit dber
feine Perjon unter{deive. Gr fonue ald Menfch und ald Chrift mit
Intereffe die Forfhungen der Wiffenfchaft verfolgen und der Wabrheit
mit Warme den endlichen Sieg wiinfhen, obhne in den tollen Gifer der
Jntolerany zu verfallen, da ja felbft die gelehrien Forfdher nochy lange
nidht 3u abfchlicfenden JRejultaten gelangen werden.”

3. Bejpredungen iiber Anfihten und Criahrungen im Sdulfade.

Nod) mehr eigentliche Schulfragen wurden in Form von Befprechungen
behandelt, obgleich e8 auch in diefer Begiebung fehr gut auffalt, wie die
Seit der Kapitel bereitd fiir andere Gefdhifte in Anfprud) genmommen
war, und anderfeitd auch diefe Didtuffionen in der Jegel von cinem oder
goei befonders begeichneten JMefeventen eingeleitet worden find, und diefe
fich nicht felten ihre8 Wuftraged auch wicder durch lingere Vortrage
ober auch burd) gefdhriebene Wuffape entledigten. BVor allem aber find
¢8 auch dief Jabr wicder die von der Konfereny vorgefchlagenen Gegen=
ftande gemwefen, welche befprodhen worben find; ein anderer Gegenftand
ift burcdh vas BVorgehen bder Gryichungsddireftion in Didfuffion gebracht
und nod) andere hie und da von Eingelnen angeregt worven.

Weber die haudlichen Wufgaben in ihrem BVerhaltnif ju
pen Beftimmungen ved Shulgefeped und den Grundfapen der
Padvagogif verhandelten vic Kapitel Horgen, Andelfingen und Regendberg.
Sn allen 3 Kapiteln gejchah ¢8 nach Anhorung eined Auffaped und einer
fdpriftlichen Regenfion unter {dheinbar giemlich {harfer Gegeniiberftellung
ped Fiir und Wiber; denn wenn von den Ginen geradezu behauptet
wurde, daff bic Haudliden Aufgaben zwar nirgends geboten, aber ur
Siderung der Unterrichtderfolge fowie gur Verbindung von Haud und
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Schule abfolut nothwendig feien, gab e8 auch folche, welche dem Lehrer
fogar bad Recdht gur Stellung folder Aufgaben fireitig machen wollten,
fo paf alfo jeder Bater erflavren Fonne, er lafje dad Kind die Uufgabe
nidht [0fen. Genauer betvadhtet, wufiten aber auch die Leptern, daf nur
fie im Kapitel den Gltern cin foidhed CEinfpruchdrecht vindiziven, bdie
Gltern felbft aber nicht darvan denfen, ein fo unverniinftiged Redht gegen-
uber dem Lebhrer zu baben, und boben aud) die Gritern mit allem
Nachdruc hervor, daf der hauslichen Wufgaben nidht ju viel fein dirfen
und im grofen Gangen {deint in der That diefe Ucherzeugung durd
pie Digfuffion am meiften gewonnen gu baben. Wer gropered Gewidt
auf die hauslicgen Aufgaben legen wollte, weil ¢3 fonft nicht moglich
fei, den grofen ftofflihen Anforderungen der’ Lebhrmittel ju entfprechen,
wurde erinnert, daf e8 weit beffer ware, diefe nforderungen felbft ju
redugiven, ftatt ein Webel mit cinem pweiten ju Forrigiven; wer ferner
der bauslichen Uufgaben jich germe bedienen mdchte, um die ndthige
Gleidhmagigkeit unter den Schiilern Herzujtellen, wurde erinnert, daf {ich
ja gerade die {chwadyften Schitler am wenigften allein ju Helfen wifjen; —
und wer darauf himwied, wie ¢8 in den obern Klafjen geradeju unmog-
lich ware, obne Haudliche Aufgaben eine fefte Uneignung ded Lehritoffed
3u erzielen, bder wurde ervinnert, daf e3 dagegen in den untern Klafjen
gar nidht fo fei; in dven Glementarflaffen fei vollig genug Feit in bder
Scdhule und in den Realtlaffen beditrfe ed hHodhftend nodhy einer Halbftiin=
digen Grgamgung. Uebrigens fei auch vad Gefes, obgleich ed diveft nidytd
von ben Aufgaben fage, nicht ohne Winf in Bezichung auf diefen Punft.
Sdon ver Umijtand, daf e8 NihHtd fagt, fei ein deutlicher BVeweid, daf
8 jie nicht al8 integrievenden Theil der Sdularbeit Dbetrachte; ferner
habe a8 Gefep die Stundengahl der Primarfhule (wenigftend fir die
einen Klaffen) bedeutend Defchrantt und fei Jedermann befannt, weld
grofer Werth darauf gefeist worden fei aud fanitarifdhen Griinden. Wie
man dann glauben fonne, nicht gegen dven Geift ded Gefesed u handeln,
wenn man noch mehr, alg vad Gefes an Schulftunden weggenommen bat,
an bauslichen Aufgaben wicder jufept. Uebrigens fei auc) da {chon dafir
gejorgt, daf die BVaume nicht in den Himmel wadfen; denn dad werbe
am Gnde jever Lebrer cinfehen, vaf haudliche Aufgaben, welde nidpt
durchgefehen werden, efer fhaben. Diefed Durchiehen aber fei noch felten
jur Leivenfchaft geworden!

Die Veniigpung der Mundart bei den Auffagibungen ift
nur in Hinweil verbandelt worden, aber in einem Aufjag und in einer
Rezenfion, weldye mebhr dad Verhaltnip von Mundart und Sdyriftfprache
an {fih behanvelten und dafer mebr in dad Gebiet der Gefhichte und
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Plgchologie, ald in dadfenige der Sdulfithrung oder Methodif cintraten.
Sn vem Auffap {deint namentlich gut audgefithrt worden zu fein, wie
fich dad Spracdbediiefnif auch feine Befriedigung {dafft, und Jeber je
nach feiner Individualitat und feiner Umgebung feine bHejondere Syrade
patte, wenn nicht das BVedirfnif ded Verfehrd ju gemeinfamen Beichen
fity die Vorftelungen fithren witrde. Der Ginfluf der Inbividualitit
und Umgebung zeige fich aber immer nody in der WMunbart, erft die
Sdyriftfprache fei die allgemeine Verfehréfprache, obgleich aud) diefe,
fobald fie gefprochen wird, wicher mundartlich gefarbt wird. Das cigentlich
aufgeftelite Thema blieh im Grunde unbehandelt und ift vielleicht aud) zu
unbepeutend gewefen fiir eine Kapiteldverhandlung. '

Die Frage: ob eine BVereinigung mebrerer Gemeinden ju
Sugend= und Yurnfeften wanfdendmwerth, und wenn jfa,
wic diefe Fefte eingurichten waren? fudhten die Kapitel Affoltern,
Andelfingen und Biladh) ju beantworten; indeffen ware ed fehr verfriht
von einem durcdhfchlagenden Refultate zu fprechen. In Affoltern und Biilady
Baben fih ywar Referent und NRegenfent firr foldye Fefte audgefprochen,
aber nur in Bilad) wurbe fie fo gang in dem Sinne, in weldem bdad
Thema aufgeftelt worben ift, ald Mittel ur Befdrderung der Turnfache
aufgefaft und befprochen, daf man nun begicrig gewefen ware, wie diefe
neue Wrt gemeinfamer Schitler-Furnfefte ecingerichtet werden {olte,
wihrend fie dagegen in Affoltern mebr an und fitr fid) . §. dberhaupt
ald SJugend- und Gemeindsfefte geyprift und empfobhlen worben find.
Beive Sprecher in Bitlad) begniigten fidh indef mit dem Nadhoeis der
Witnjchbarteit einer folchen Unterflithung ver urnfache; werbe died cinmal
eingefefen, fo werde fid) die Cinvichtung von felbft geben. Auch in Andel=
fingen fpricht fich der erfte Refevent im Gangen giinftig fiber foldhe Jugend=
fefte aus, aber auch e¢r betradhtete jte nidht fpeziell al8 Furnfefte; alg
Sugendfefte itberhaupt aber hHaben fie befanntlich al8 ftarfe Konfurreny die
fleinen Sdyulreifen neben ficdh und in der weitern Didfuffton fdeint gerade
in Anbdelfingen ber grofere ITheil der Kapitulaven mehr Jutrauen zu
ben Leptern gehabt ju Haben.

Die 4. Frage: Wie fann an einey Sdhule mit 6 Klaffen
ein fftufenmafig fortfhreitender Turnuntervidyt evtheilt
werden? und welchesd ift pie zwedmifigfte Cinveihung in
ben Stundenplan?—ift in Ufter und Unbdelfingen erdrtert worden.
Die Theilnahme fcheint aber nicht fehr lebhaft gewefen gu fein, fondern
fid) faft avafdhlicplich auf bic beftellten Refeventen befchrantt zu Haben.
Lon diefen aber witrde fich der Refevent in Ufter fiir dic Clementar{chitles
mit den ¢infacgen Ordnungditbungen, Syiclen und Spaziergangen und
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fir die Realjdhiiler mit vielfacher WVerbindung der Ordnungsd- und Frei-
itbungen begnitgen, ,damit nicht die Gerathe die ohnehin fhon befhranten
Furnplage nod)y mehr beengen”, diefe Uebungen aber witrde er an liebften
in bie Paufen verlegen und in diefen mit den Klaffen durchnehmen, oder
audy von den Kleinern unter Leitung eined {driftlich inflruirvten altern
Schiilerd audfithren laffen. Der NReferent in Andelfingen dagegen itrbe
1) die erjte Klafje nodh gang didpenfiven, 2) im erften Jabhre alle Schirler
gemeinfam turnen laffen, 3) im 2. und den folgenden Jahren die 3. Klafje
nod) einmal mit der neuen goeiten in einer erften Abtheilung und 4) ebenfjo
pie 4., 5. und 6. Klaffe jufammen in ciner 2. Abtheilung turnen lafjen;
ald8 Stoff aber wiefe er der erjten Abtheilung den 1. ITfeil, und der
gweiten Abtheilung den 2. Iheil von Niggeler, fedoch im AuBzuge, an.
Der Regenfent endlich witnfeht, daf fich vad Turnen unmittelbar an den
Vormittagdunterricdht anfchliefe, ,fo lange namlich Keble, Magen und
Bruftfaften” feine Einfpradye erbheben.

Die gahlreichften Verhandlungen fanden diber die Art der Prii-
fung in den Realfadhern ftatt: Soll fidy die Vrifung an
bad Lefen eined Abfdhnitted anveiben oder darf geforbert
werden, daf {ich dper Schitler im Umfang d2e8 behanbdelten
Stoffed bei freier Priufung dberall guredht finde? Diefe
Frage erdrterten namlich Affoltern, Weilen, Pfaffifon, Winterthur und
Andvelfingen. Wabrend aber bei Aufjtellung ded Thema's die WMeinung
obwaltete, al8 ob diber diefen Punft nidht nur wifden den Lebhrern und
ibren Vifitatoren, jondern audy poifchen den Lehrevn felbit eine ticfe Differeny
fei, geigte fich in den famtlichen Kapiteln, in welchen diefe Frage didfutirt
wurbe, baf eigentlich doch Eeine grofe Ver{dhicvenheit beftehe. Am groften
fchien fie gu fein, wo in Begiehung auf die Form bder Priifung bdaran
fejit gebalten worden ift, e follte durdpausd uerft gelefen und bann iber
dad ®elefene gefragt werden. Jededmal aber jeigte fich in ver Didtuffion,
vaf, fofern diefe Forderung aud der Sorge fir dad Lefen Hervorgehe,
diefe Sorge ja fehr leicht auch auf andeve LWeife befriedigt werden Ednne
(- B. padurch, dvaf man dad Lefen mit der Pritfung in der Religion
verbinde, oder dap man erft nach der vealiftifchen Pritfung lefe, oder
endlich eine befondere Lefepritfung verangtalte); fofern fie aber aud Furdht
vor pen Vifitatoren entftanden fei, 8 moddhten diefe aud) gar zu viel
Detail eingepragt wiffen wollen, viefe Furdyt in der Regel gar nidt
Begriindet fei. Und in der Ipat verlangten alle, welche cine freieve
Briffung o. h. eine wirkliche Unterfuchung wiinfchten, wad aud) in
fadlicyer Begtehung von pem  realiftifdhen Untervicht geblicben fei,
durdjaud nur, paf die Hauptfache oder dad Nothwendigfte geblichen foi
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und daber bdie Gebiete nicht allzu eng, namentlich aber weiter ald fie
purd) die blofen Lefeftitfe begeichnet find , begrengt werden. Mit einem
MWorte: E& {dheint die Anfdyauung, weldhe dem betreffenden Paragraphen
per meuen Verordnung itber Sculbeaunffichtigung zu Grunde liegt, redht
perftanden audy die Anjchauung der grofen Mehrheit der Lehrer ju fein:
@8 fei namlich beffer, wenn die Prifung in den Realfachern ofne Lehr-
mittel abgehalten werde, aber ¢8 fei Sache ded BVifitators ,dvie Pritfung
fo eingurichten, baf fie der Lehrer fo abhalten Fann.”

Die Griahrungen betreffend die Verwendung von
Qefricyitlern endlich, dad lepte Thema, welches von der Konfereny
yorgefchlagen worden ift, wurde blog in Winterthur und Andelfingen
behandelt. Wuch bei biefer Frage war man ditber ywei Punfte einig;
cinmal davitber, paf vom eigentlichen Untervicht den Lebrichitlern nichtd
fibergeben werden biirfe. 8 fomme wol vor, dag folche Lehrichitler
Borgitgliched zu leiften fcheinen, aber & fei dod) hHichftend gliteliche
Nachahmung, niemald bewufted Anftreben eined Untervidhtdzmeded, und
pintendrein evweife fid) der vermeintlidhe Jeitgewinn immer wieder al8
Perluft, und ferner war man darin einig, daf man in 6flaffigen Schulen
pie Rebrichiiler nicht wobl entbehren Fdnne. Dagegen war man verfdie=
pener Meinung, ob man fie nur in den Glementarflafien, oder audy in
penn Nealflaffen verwenden folle, ferner ob ifre Verwendung vom augen-
plictlichen Veditvfnif abbingig fein foll, oder ob fie fdrmlich in den
Qeftionsylan aufgenommen werden follte, endlich ob moglichft viele Schitler
fo vermwendet werden follten, oder ob e8 beffer fei, nur Gingelne und dann
fiir langere Seit mit biefem Amte Ju befleiven. BVei der Audwahl, fagte
man, Hhandle ¢8 fich namlich nicht nur um die Kenntniffe, jondern auch
um  Gewiffenpaftigbeit und Willendftavfe verbunden mit Anftand und
Faft gegen die Mitfchitler, fo daf der gany Paffenden nidht viele feien.
Gin NRefevent endlich fept fo beftimmt voraud, daf vorgiiglich nur armere
Gdyitler die ndthigen Eigenjchaften Haben und ferner, daf dic wohlh-
habendern Gltern dic Grhebung foldher immer ungern haben, daf er nach
pem Berichte Hauptfachlicy Ddefvegen nur cinen midglichft feltenen
Gebraud) von diefer Ginvidtung zu macden rath.

Nicht vorge{chlagene Themata warven endlidy:

1) dic forperlichen Jidhtigungen, deren Befpredhung im
Kapitel Affoltern neuerdingsd die Nothwendigleit derfelben im Allgemeinen
beftatigt, aber auch die WMahnung gur Bebergigung empfohlen Habe:
Refrer, thue dad Aeuferfte, daf du fie nicht anwenden muft.

2) pie Sculausdftellung in Baris, welde nach der Anfidyt veé
Kapiteld Sivich im Auftrage der Behdrden hatte befudyt werben follen, —
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3) ber Gefangdbireftorenfurd vom Jahr 1865, iiber weldyen
ein Theilnehmer im Kapitel Hovgen berichtete, um in Anjchluf an den
Heimjchen Bericht befonderd jur BVilbung eined edlen Yond im Sdulge-
fang zu ermabnen, weld) fhwierige und darum felten redyt angegriffene
Aufgabe dad Fundament Hed8 Sdulgefangunterrichtesd fein mitffe, wenn
ver Volfdgejang Fortdyritte machen foll ,—

4) die Peftalozziftiftung ded Kantond Jiricdh) und bie
fogen. JRettungdanftalten dberhaupt, im Kapitel Pfaffifon und

9) bie ©Schulgejepedrevifion, welde, nachdem die Ergichungs-
piveftion die Initiative ergriffen Hatte, auf nrvequng ded Kapiteld Ufter
faft in allen Kapiteln befprochen worden ift. Wenigftend ift eine folche
Befpredhung nur in den Beridhten Hinweil, Winterthur und NRegendberg
nidht ausdriclich) evoahnt. Wabhrend fid) aber 3. B. Ufter {elbft in wei
langen Verhandlungen mit diefer Ungelegenbheit bejchaftigte und fidh) auch
Jirid)y und Bfaffifon auf die gange NReibe der von Ufter angeregten
Berandberungen einliefen (freilich um jhlieflich doch nur bei wenigen
Hauptpuniten ftehen zu bleiben), haben Ddagegen bdie ftbrigen Kapitel die
AUngelegenbeit befanntlich mehr bei Seite gelegt, um vorerft die definitiven
LBorfdlage ved Grzichungdrathed und ded Regicrungdrathed abzuwarten.
©o bejdhlof 3. B. Meilen ,in Unbetracht, dag manche der beabfidhtigten
Reformen fiir die Cntwidlung ved jlivdperifchen Schulwefend von weifel=
baftem Grfolg fein mdchten, dap e8 ferner an eit gebreche, fo widptige
Sragen bid jur nafhen Synove reiflich ju prifen und daf itberhaupt die
Beitverbhaltniffe fitr eine Gefepedrevifion nidyt ginftig zu fein jdeinen,
feine bdiefalligen Wiinfche und AUntrage vor die SHnode u bringen.”
Nabered enthalten die Berichte natielich nicht, da ingwifchen auch bdie
Brotofolle der Profynobe und Synode publizirt worden find.

4, UAmtlide Gutadten,

Bei weitem die meifte Seit wibmeten endlich, wie fchon oben bemerft
Worben ift, bdic fammtlichen Kapitel ver Verathung amtlicher Gut-
Adhten. @8 find namlich den Kapiteln im Laufe ded Beridhtdjabhra nidt
Weniger alg 5, oder wenn man die eingelnen Banddhen befonderd zahlt,
Nidht weniger ald 8 Lehrmittel jur BVegutadhtung fibergeben und in der
Regel nidht nur von den Kapiteln felbft, fondern aud) nod) von befondern
Kommiffionen und Konferengen wivtlich ded Ausdfibhrlichften befprodhen und
8epriift worben. 68 ift dief:

1. Wettftein, Leitfaden fiir Naturfunde in den Sefundarfchulen.

2. Honegger, Litfaden fiir Geometrie : §

3. Liining, veutihe Grammatif g v
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4, Sderr, efebuch fir die 4. Klaffe in den Primarfdyulen.

‘50 73 " L 5' L » »

6. . : » 6., v v

7. Weber, Gefangitbungen fitr die 3. Klaffe in den Primarfdhulen.

8. ) Gefangbud) fiir bie 4.—6. :

@3 fann natitelich) nicht gur Aufgabe diefes @enera[ﬁettcf;tes gehdren,
nodh einmal eine Jufammenitellung der abgegebenen Meinungen ju wers
fuchen. Schon bdie Beridhte der eingelnen Kapitel find in BVezichung auf
piefen Punft fehr ungleich gehalten, indem die einen fich blof darauf
befchranten, auf die mindlich oder {hriftlich abgegebenen Refervate ihrer
Abgeordneten zu vermweifen, wihrend bdagegen andere audy Pier wicder
alle Hauptfage wber die fammtlichen 8 Rebhrmittel veprodugiven, und
wieder anbere ¢8 wenigftend iitber diefenigen thun, itber welche fte frither
tfein foriftlides Gutachten abgegeben baben. — Auch lagen bdie wdrtlich
mitgetheilten Anfichten in dem Stadium, iber welched in diefen BVerichten
veferivt wird, . H. vor dem Sufammentritt ber Abgeordneten, nody fo
weit aud cinander, daf e8 fein grofed Interefle haben Ednnte, fie Hier
per NReibe nach gu regiftviven, 8 ware denn, daf erft jest die Ybhatfache
fonftativt werdben miifite, daff auch auf dvem Felve der Sdhule faft gar
nichtd aufgejtellt werden fonme, woriber fich nicht fofort, wenigftend fiir
eine Beit lang, die alleventgegengefesteften WAnfichten gegenitber treten. —
Gnolich liegt ja bereitd dad Refultat aller Verathungen in den Lehr-
mitteln felbft vor, da die famtlichen begutachteten Lehrmittel, mit eingiger
Ausnahme von Lining'd deutfdher Grammatit, in der Jwifchengeit defi-
nitiv feftgeftellt und obligatorifch eingefithrt worden find.

Dagegen liegt e8 mir ob, nod) auf cinige mehr anlaflidhe Grdr-
terungen aufmerfiam gu machen, welche entweder gar Feiner. amtlidyen
Grledigung beditrfen oder doch fie noch nicht erbalten Haben. Dabhin
gebort: Fird Grite die ziemlich allgemeine Ungufriedenbeit itber bdie
weniger zablreiche Werfendung von BVegutachtungdexemyplaren, wenn 8 fich
um Lehrmittel fitr vic Sefundarfdhule handelt. In der That ift faft fein
Bericht, ver fich nicht, auch wenn er fich im Uebrigen auf wenige Seiten
befhrantte, iber diefen Umftand mit bemerfbarer WAngelegentlichfeit aud-
fprache. Auch die Hauptgevanfen find faft dberall bdiefelben, fo daf ¢8
geniigen mag, fte diveft in der Form vorzulegen, welche ihnen Gin Beridht,
3. B. der von Jiirich, gegeben hat. Gr fagt: , Wenn wir auch geftehen
 mitflen, daf in WirklichFeit die Sefundarlehrer bei Beurtheilung vor
LSdulbicpern der Sefundarfchulftufe vie yumeift betbeiligten Fadymanner
find, weldge fevenfalld auch vie Grfahrungen ped8 Sefundarfchullebend
Jootaud und defwegen bei Grwigung ded Beditrfniffes diefer Stufe ein



20

oridhtigered Urtheil baben mdgen, — wenn wir ferner jugeben mitfjen,
Jbaf gewif manche Primarlehrer fitr die Kenntnifnahme der Sefun-
»darfchulbitcher Fein Jnterefje zeigen oder auch nodh nidht zeigen Fonnen, —
»10 erlauben wir und Hinwieder davauf hinguweifen, daf ed bereitd foht
»1hon zufolge der jesigen Ginridjtung ded Seminard viele Primarlehrer
»giebt, die, — wenn ihnen auch die Crfahrungen ved Sefundarfhullebensd
~abgehen, voch in wiffenfhaftlicher Hinfidht auf einer Hobhe ftehen, bdie
ofte befabigt, aud) ein Lehrmittel fiir die Sefundarfchule ju beurtheilen,
Lund die darum auch ein Interefje baben, e8 u thun, wo e8 mit ihren
oaefeslichen Rechten dtbereinftimmt. — Refrutiven fidh ja die Sefundare
Jlebrer febr oft aud den Primarlehrern! — Wir Ednnen und wollen
Joarum aud) nicht annebmen, daf davauf abgezielt werde, eine Trennung
Jwifchen einer allgemeinen Boltdfchule und einer Sefundarfchule Herauf
»3u befchwdren: die Konfequengen wittben den entftehenden Swiefpalt ju
oIpat bereuen laffen. Wielmehr nehmen wir an, die Hohe Erziehungs-
oDiveftion Habe in der Tbat nur eine Criparnif maden wollen. Darum
oerlauben wir und aber defto eher den Wunfch audzuiprechen, dap die
o ufunft nicht mehr mafgebend fein mdge, wenn doch einmal der
Jtheure Sap fitr die Biicher da ift, und e8 fich nur nody um die unbe-
»oeutenden Koften fitr Papier und Druct handelt.— Nur wenn alle Lehrer
2008 3u begutachtende Lehrmittel in den Handen Daben und vor ber
» Sigung durchgehen fdnnen, ift die wiinfdhbare Genauigleit und Griind-
JichFeit bei der Befprechung zu ermdglichen. IJm entgegengefesten Fall
»aber rveift cin ITheil der Verfammlung, da er auf amtliche Begut-
«abtung der Lebrmittel, die er gar nicht fennt, audy nicht eingehen fann,
»aud, und Dberdth dann Dder anbdere fitr fich, wodurdy eigentlich bdie
«Xrennung in ein Sefundarfdulfapitel und ein WVoltdfchulfapitel Hereitd
ofaktifch ausgefithrt ift. Dic Sefundarlehrer bhelfen fa aud) die Volf=
fhulbiicher berathen und a8 Streben aller NRedlichen geht dabin, die
»Sefunvarichule fo eng an die BVoltdfdhule angufchliefen, daf die Schulzeit
«fiie diefe ofne weitere BVerumftindungen verlangert ift.”

Gine 2te Partie anliflidher Grorterungen Hatte jum Gegenftand,
06 audh die Kavpitel zur Wbgabe cined fhriftlihen Gutachtens
?erpf[id;tet feien. Daf die Konferenz der Abgeordneten der Kapitel
thr Gutadgten fohriftlich abgibt, verftebt fich vom {elbft, auch ift died
Quddrintlich im Reglement fitr die Schulfapitel gefagt. Dagegen ift
Nirgends gefagt, daf jeded Kapitel ecin befondered Gutachten abzugeben
babe, im Gegentheil ift nur gefagt, daB febed RKapitel bad (von Dber
RD“ftreng abzugebende) Gutachten ju berathen und dann einen Ab-
8tordneten gu wablen habe, weldher gur endgiltigen Feftftellung mit-
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juwirfen babe, dabei aber an feine JInflruftion gebunden fei. Diefe
PBorfdyrift ift nun von mehreven Kapiteln fo audgefithrt worden, daf
fte nody daritber Hinaud audy ein {driftliched Gutadyten eingefandt haben,
wibhrend {id) dagegen anbdere Ddamit begniigten, bden Ubgeordneten u
wabhlen und ihm dann dberliegen, dad in der Berathung Gehdrte in der
Konfereny nacdhy Gutfinden zu verwerthen. I fiir mid) war immer der
Anficht, vie Ubfaffung cined {driftlichen Gutadhtensd fei nicht ndthig;
benn ber ecingige BVortheil, den bdiefe bedeutende Mehrarbeit der Kapitel
paben fdnute, daf namlich {don vorber eine Ueberficht tiber alle Mei-
nungen gemacht werden finne, Ednne fhon darum nicht wirklich eintreten,
weil der Prafivent der Konfeveny erjt in der Konfereng felbft gewdablt
werde , — iy geftehe audy, dag iy in mebhreren Kapiteln, in welden idy
jufallig anwefend war, wabr{ceinlih mit dazu beigetragen babe, daf
pie AUbfaffung eined {dyriftlichen Gutachtend unterblich. Uebrigend glaube
ich aud) Feinen befonvern Werth darauf fegen zu follen, daf diefe Wusd-
legung alg die ridhtige anerfannt werde, wenn nur fir'é exfte die Haupt-
fache unberiihrt bleibt, dap die Ubgeordneten ofhne Inftruftion ihre Stimmen
abgeben fdnnen und fiird yweite in allen Kapiteln dad gleiche Ler=
fabren beobachtet wird, ob badfelbe dann mehr ald ein Recht ober mebr
ald eine Laft angefehen werbe.

Fir's dritte fdlieft fidh unmittelbar an bdie 3ab[reid)en‘%egut=
acptungen auf einmal die faum gewagte, und doch nicdht juriifgehaltene
Trage mandyer Kapitularen, ob dad itberhaupt der redhte Weg fei, auf
welchem ein gu beachtended Gutachten itber die JFwecdmapigleit eined
Lehrmittel8 ju Stande fommen fonnc, — diefe Jugichung fammtlidyer
Lebhrer, bdiefe Betheiligung in getvennten LVerfammlungen, — bdiefe
Bufalligteit bei der Wa bl der Abgeordneten— diefe Komypofition der
Konfereny piefe Gebunbdenbeit und Nichtgebunvenbeit bder
Witglieder u. {. f. Die Konfereng der Kapiteldprafiventen hat dabher aud
vorgefchlagen, die bidherige Art der BVegutachtung der Lehrmittel und
bie feit Feftftellung derfelben gemadyten Grfabrungen im Laufe ded neuen
Kapitelfahred zum Gegenflande befonderer BVefprechung zu madyen.

I fdhliee endlich noch an, daf bas Kapitel Sirich audy die
Gherhard'fchen Lefebiicher fitr die Realfchule einer einlaplichern Beurtheis
lung unterworfen und fich in einem Jirfular{dreiben an die Kayitel
pafiiv vevwendet hat, 8 moddyte die Graichungsbireftion erfucht werden,
fich auch ein Gutachten itber diefe einveichen ju laffen. Die famtlicher
Kapitel lehuten dic Unterfiiipung e Gefuched ab, weil fie feinen Grund
Baben, auf die jchon vorgelegten Gntwiirfe bes Herrn Dr. Scherr nid)t
eingutreten. Meber die Lerhandlung bed Kapiteld Jiric) felbft fagt abes
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ber Bericht wortlich: Dic Distuffion vourde mit Warme gefithrt und blieh
denmod) in ben gehdrigen Schranfen. Die Meifter zogen ju Felve, und
Wwenn qud) dabei Scdhlag auf Sdhlag fiel, Ausdfialle, wie fie nadher in
dffentlichen Blattern erfchienen, waren hier verpdnt. Da, wo der Mann
ficher ift, und auf innern ®ehalt fufen fann, da darf er feinem Gegner
offenen Auged entgegen treten, braucht feinen Namen nidht ju verfeden
und wird darum aud) alled Gebiffige in witbigem Kamypfe vermeiden.
Die Vertheidiger der Ebherhard'fchen Lehrmittel waren der feften Ueber-
geugung, in diefen Lebhrmitteln, weldhe jfe jum Tbeil {hon langere Feit
benugten, ctwad Beffered ald dad Bigherige gefunden ju haben, und
Wollten bdaler in vedlicher Weinung dad Alte durd) dad in ihren ugen
Uberlegene Meue verdrangen, damit nody fchdnere Leiftungen in Dder
Schule ergielt werden: man darf ihnen gewif Wdhtung nicht verfagen.
Und Hinwiederum find ihre Gegner, welche ibhrem alten Meifter, vem
Sdhopfer der gurdyerifchen Schule, treu bleiben und feine Lehrmittel, die
feit Degennien fich bewdahrt haben, nidyt gegen etwad nody nicht Cryprobtes
und parum im Grfolge nochy Sweifelhafted umtaufdhen wollten, ebenfalld
Wller Ghren werth. Eine andere Anjdauung Hat im Kapitel felbft unter
bem grofiten Theil der beiven Parteien Feinen Grund und Boden.”

5. Algemeine Bujtdude und bejoudere Crideinnngen.

Auch dief Jahr entbalten die Werichte nicht viel nnter diefem Iitel,
bem fie fich in Beziehung auf die allgemeinen Juftande auf fribere
Berichte berufen und namentlich auf's Neue das gute follegialifche Ler=
[)QItmﬁ und die Bereitwilligfeit ju Urbeiten fiir die Kayitel Hervorheben,
in Bezichung auf die befondern Er{dheinungen fid) aber auf furge Notizen
Sefdyranfen. ©o notirt Suricd) eine nambafte Betheiligung feiner Mit=
Bileber bei Dem LVerfaufe ver Biicher einiger verftorbener Lebrer, Horgen
die fleigige und grimdliche Prifung der Lebrmittel fir die Sefunbdar-
fd)llle burch) eine befonbere Sefundarlehrerfonfereny, an ber fidhy nur bdie
Yehrer ciner Gemeine fonfequent fern gebalten Batten, Meilen cin
ﬁememfameé Mittageffen mit dem Kapitel Hinweil, nachvem beide Kapitel
‘rm Berhandlungen befonderd gefithrt Hatten, und Bitlad) den BVefchlug,
dag jeded Mitglied, weldhed eine Halbe Stunde ju fpat fomme, eine
UBe zu begablen Habe; Anbdelfingen endlicdh) fagt: ,E8 gebe auch
H ihmen einige Wenige, die gern fo wenig al8 mdglich in die BVer-
Wimlungen Fommen und biefelbe fobald als mdglich wieder verlaffen.
?er a8 fei feine befondere, fondern eine fehr allgemeine Ericheinung,
Wie e uberall, {elbft im Bunbdesrathdhausd in Bern vorfomme.”
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IOI. WBeforgung der Bibliothefen und Beniiung derfelben.,

1. Bejorgung der Bibliothelen.

Audy vie§ Jahr ift e8 nicht moglich gewefen, cine gang vollftandige
Ueberficht itber die Cinnahmen und Wudgaben der Kapitel ju madpen.

Ginnahmen. Audgaben. Attivfaldo.  Paffivfaldo.

el Mp. Frt. ARy, Fel Rp. FrE Ry,
Bitrich 92 60 33 90 58 70 —_——
Affoltern 96 — 84 85 11 15 ——
Horgen 200 03 74 67 125 36 il
Meilen 66 86 28 — 38 86 —_—
Hinweil 132 62 29 25 103 37 —_——
Ufter — _— — — —_——
Pfaffifon 79 45 50 15 29 30 SR
Winterthur 202 12 209 95 — — 7 83
Andelfingen 106 — 112 36 —_— 6 34
Bitlach 76 — 93 42 —_—— 17T 42
Regendberg 121 — 26 05 95 82 —_——

Dazu bemerft Fhrich, daf die verhaltnifmiafig grofe Ginnahme
vom Berfauf einer Anzabhl obfolet gewordemer BWitdher Herrithre (alfo
nicht wie im vorvigen Berichte angefiindet von freiwilligen Beitragen der
Mitglieder). Horgen hatte {chon vor einem Jahr cinen ftarfern Saldo
al8 pie andbern Kapitel und erhobhte denfelben nod) durdy eine Yuftion
alterer Sdriften. Hinweil befipt feine 103 Frén. nur nod), bHis der
Budhhandler ein langft angefhaffted theured Werf Fompletirt Hat und
pasfelbe pann begahlt werden muf (circa 70 Fr.) und Winterthur
Batte voriged Jahr gar feine Rechnung eingefandt, und bringt nun die
Betrage von gwei Jahren.

Unter den Anfchaffungen finde ich dief IJahr namentlid) die Forts
fepungen von Brehm's illufiviviem Thierleben, Weber's allgemeinet
Weltgefdhichte, Schmid'd padagogifdher EneyElopadie, der Jabrbitcher ded
fbweizerifchen Wlpentlubs. Werthoollere Anfdbaffungen find ferner: dIf
Reife der Novarra, Libf's Grundriff der Kunjtgefchichte, Bogt's Ges
fohichte der Grde u. {.w. 3In Begiehung auf die Audwahl Gemerft DT
Bericht von Winterthur, vaf fich die Kapiteldverfammliung vorbehalten
Pabe, auf Grundlage der BVorfdylage ded Vorftanded felbft u entfheide
und dabei von dem Grundfap ausdgehe, daf nur anerfannt tidytige grofer
Werke angefchafft werden folten, welde von den Mitgliedern ded f)Df?”‘
Preifed wegen nicht leicht gefauft werden Edunen, fiir die Bibliothet
aber Gleibende Sierden feien. Ausd dem gleichen Grunde HeFlagt er dant
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aber audy, wenn , Selbitverleger* ben, Anfauf ifrer literarifdien Arbeiten
»oen Kapiteln aud) dann jumuthen, wenn fie, trof ihred Werthed fiir
ben Fachmann, vem rweitaud grofern Theile der Kapitularen ungeniefbar
find”, ober alizu oft bie Kaffen der Vibliotheken fiir Erleichterung be-
drangter Biicherbefiper in Unfprudy genommen werden. Durch BVermittlung
ber Grzichungddiveftion ift den faAmmitlichen Kapiteln Heft I, IT, III,
bed {chweizerifchen Urfundenregifterd zugefendet worben und in Winterthur
find einige Gefdyente von Schulfreunden cingegangen, an deren Ermihnung
ber Wunfdh angefchloffen wird, daf andere diefen Hdchit verdanfendwerthen
Beifpielen in regem Wetteifer nachfolgen mddhten.

Uuch iber die Beniipung der Bibliothefen fyrechen fich die Bevichte
tury aus. Jm Gangen fdpeint fie wie in andern Jahren gewefen zu fein.
Biivich notirt, daf von 123 Witgliedern 20 Lehrer 30 BVinbe,

Affoltern ' 30 Y 7, 29
Horgen Y 51 Y 14 , 43
Meilen' " 41 g T ., 2 .
Winterthur " 78 5 40 ?

bejogen Haben, und in Undvelfingen erbielt audy vief Jabhr wieder in Folge
ber iblichen Sirfulation jeder Lehrer 13 Biiher wenigftensd ind Haus.
Anch vie nicht erwahnten Kapitel begeichnen die Veniipung ald befrie=
digend, ober entfdhuldigen doch ein geringeres Maf mit dem Umftand,
Yaf vie Kapitularen manched Buch felbft befigen oder audy bei Lefegefell=
fhaften betheiligt feien, fo daf ¢8 alfo nad) ihrer WUnfidht nidht gevecht-
fﬁttigt wire, aud der geringern Venitpung bder Bibliothef auf einen
8eringern Biloungseifer ju fdhliefen. Namentlich, fagt der Bericht ded
Winterthurer Bibliothetars, weldher mit befonderer Ginlaflichteit verfaft
1/, gelte pief von ben jlingern Lebhrern, welche in der NRegel mit viel
8¥8fern literarifchen Mitteln audgeftattet feien, ald ihre altern Kollegen. —
I Ufter ift die Bibliothet dieh Sahr gar nicht beniist worpen, weil
e Bicher eingezogen worben find, um die Bibliothef der ARevifion zu
Untermwerfen.

IV. Befudh andever Schulen.

e Diefes Fortbildungdmittel fheint fich almalig ciner grofern Gunft
irfr\?Ut 3u Haben. Auch vermindert fich die Sabl der Kapitel, weldpe in
Bren Beridhten gar feinen Wuffchluf variber geben,

In Firich hat dich Jahr wiever cine gange Seftion einen gemein=

fﬂmm Schulbefudy gemacht. Befuche Cingelner find auch dief Jahr nicht
Semelvet worpen.
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Pon Affoltern fagt der Bericht nodh) allgemein, daf ,allem
Anjhein nad) in diefer BVezichung mehr gethan werden ditrfte. *

In Horgen Haben wenigftend 5 Lehrer cingelne BVejudpe gemacht
und mehrovtd Haben alle Lehrer einer Gemeinde einen gemeinfamen Befudy
in den Schulen dved Nachbardorfe8 gemadht, der dann von den Lefhrern
per Leptern durch einen Gegenbefud) erwiedert worden ift.

Der Berichterftatter von Meilen DHat feine Angaben erbalten.

In Hinweil dagegen baben wabhrfcheinlich alle, jedenfalld aber
3 Geftionen gemeinfame und auferdem mandpe Lehrer befonbdere
Befuche gemadht; fo, jagt der Beridhterftatter, fei feine ecigene Schule
piermal von Kollegen befucht worden, obne daf dief irgendwo notirt
worden fei. Jedenfalld aber ift die MUebergeugung allgemein, dap Ddiefe
Befudpe, befonderd wenn ihnen eine freundidhaftliche Vefprechung ved
Gefehenen und Gebhdrten nachfolge, 3u dem belehrenditen gehore, wasd
fich Lebrer bereiten Ednnen.

Aud) in Ufter haben T Lehrer 16 BVejuche, und in Hinweil 19
Lehrer 33 Vefudhe notiven laffen, wibhrend bdagegen in Winterthur
die Angaben u unvolftindig gemacht worden find, ald daf fie in den
Bericht ver Vorfteherfchaft hatten aufgenommen werden Ednnen.

Auch von den Kapiteln Andvelfingen, BVitlad) und Regensdberg
jfind und feine Zahlen cingegeben worben. Dagegen fagen alle Berichte,
paf haufig folde Befuche gemadht werben und wird wicderholt Hemerft,
vaf eigentlidh alle Lehrer foldye Befudhe machen follten.  Gefdhehe e8 dodh
nidyt allgemein, fo halte am meiften ab, daf man nidht gerne die eigene
Sdule einftelle; auch wiffe man nie vecht, wie gerne der Befudy gefehen
werde.

V. Seftiondfonferengen.

Nacdhvem ich feit einigen Jahren mal fiir mal Habe angeigen miffesn,
baf fich die Sahl ver Kapitel, weldye fich in Seftionsfonferenzen gegliedert
Haben, wieder vermindert, und vor einem Iahre anguzeigen BHatte, DaP
jept nur noch in Suridy, Meilen, Hinweil und Pfaffifon fold?
Geftionen beftehen, Habe ich diefmal feine weitere Verminderung anzé?
seigen.  Im Gegentheil bemerft der BVericht von Hinweil, daf piefe
Seftionen dort immer noch Hoch gebalten werden, ja im Kurfe cher
geftiegen feien. ,Wir diirfen ofhne Uebertreibung fagen, daf diefe enger®
Kreife allen Lehrern rvecht lieh geworden find und gwar nidht nue um’ Ded
geiftigen Gewinnd willen; das gemiithliche Beifammenfein, der ungepourt”
gene Gepanfenaudtauf und die darvausd rvefultivende Tolerany der wers
{hicenften Anfichten ift ebenfo Hod) anzufdhlagen.”
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Auch bdie Seftionen befdhaftigten fich dief Jahr groftentheild mit
der BVegutachtung der Lehrmittel. So haben in Meilen beide Seftionen
bed RKapiteld allerdingd nur je cine Sigung gehabt, aber diefe audjchlieflich
den Lehrmitteln gewivmet. In Silirich ferner ift auddrirdlidy im Kapitel
befthloffen worden, dafi die Lehrmittel uerft in den Seftionen, dann
durch) veren Abgeordmete in ciner Kommiffion und erft julept im Ge-
fammttaypitel befprochen werden follten und die Folge davon fei offenbar
gewefen, daff, wabrend friher jede Seftion eine abgefdhloffene Korper=
{chaft fiix fich) gewefen und 8 gang sufallig gewefen fei, ob eine in der
Seftion geduperte Anficht auch im Kapitel vorgelegt worden, jept die
Seftion auch im RKapitel ald Ganged aufgetreten fei, um ihre WAntrige ju
ftellen und zu vertheidigen. Ebenfo bevichteten Hinweil und Pfaffifon
mit grofer Befriedigung von diefer vorberathenden Ihitigleit der Sek-
tionen. 8 war aber doch wieder, wenn wir von Meilen abfehen, nur
ein Iheil ver Gefammtthatigleit. PFaffifon bedbauert zwar, daf ihm
auch diep Jabhr feine Materialien jugegangen feien, um genauer bervichten
ju Eonmen; aber ,nach) miindlicher Wittheilung” wurben nicht blop fene
Begutachtungen vorgenommen, und etwa Gefangitbungen gehalten, fondern
®8 lagen auch {chriftliche Wrbeiten und JRezenfionen vor und wurden
Bortrage gehalten und BVefprechungen durdygefithrt. Die Seftion JInau
allein Patre zu thren 5 Kapiteldverfammliungen nody 5 Konferengen.

Auch in Bitvich bhatte jede Seftion u den T Kapiteldverfamm=
lungen nody 4—5 Sonferengen mit verhaltnifmapig febr wenig Abfengen
und jeve derfelben fand nody Seit gu irgend einer Art von fortbilbender
Ypitigteit. So gab ed noch: 1) Gine Lehritbung im Rechnen mit allen
6 Klaffen, 2) cinen Auffap itber Luft und Wafler ald Ernabhrungdquellen
der Pilangen, 3) einen gemeinfamen Sdyulbefud), 4) ecinen Befudy der

affenfammiung unter Leitung von Hrn. Oberft Nifcheler und 5) einen
%efucb per arcdhiaologifhen Sammlung unter Leitung von Hrn. Profefjor
sBUrft'an.

Die mannigfaltigite Ipatigleit entwidelten endlich aud) dief Jabhr
bie Seftionen ded BVezirfed Hinweil. Scdhon die Jahl der BVerfamm-
fingen ift bei einer Seftion Hid auf 7 geftiegen; dann erwihnt ver Veridht
Wher 19 YVefprechungen iber die Lehrmittel 3 gemeinfam audgefirhrie
Schulbefuche, eine Lehritbung, 5 Auffage und 12 freie Bortrage, und
ren Gegenftande geigen neuerdingd, wie febr ed die eigene Audbilbung
der WMitgliever ift, welche mit allem BVewuft fein jum Jiel ernfter Arbeit
Semacht yirp. '

a. Die Seftion BVarct{dhweil-Wehifon Hatte: 1) einen Vortrag
Wber by Seit ve8 Minnegefangsd, 2) einen BVortrag dber die Bermandt-
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fhaft Der Tdme ber Fonleiter, die JIntervalle und den Dreiflang mit
feiner Anwendung, und 3) cinen Scdhulbefuch in Wbentdweil.

b. Die Seftion Hinweil=-Ritti: 1) cinen BVortrag itber Leibnify
ald Philofoph, Mathematifer, Sprady= und Gefchichtdforicher und 2) einen
Bortrag iber die BVildhauerfunft der alten WVolfer und der driflichen
Zeit und jum Schluf eine Vorfihrung bes Denfmald im BPfyFerfden
Garten zu Lugern.

c. Die Seftion Gofau=Griningen: 1) ecine Lehribung ur
PBorfihrung einer alfeitigen und wedmagigen BVerwendung ded Globus,
2) cinen Lortrag ither bdie Philofophie im SBeitalter der Scholaftif,
3) cinen LVortrag diber die Philofophic von Baco und BVdhme, 4) einen
Bortrag itber bdie Philofophie von Dedcarted und Spinoga, 5) einen
Bortrag iiber Gottfched und deffen Streit mit den Jirchern, und 6) einen
Bortrag iiber die Stellung ded Menfchen in der Natur.

d. Die Seftion Waldv-Fifdenthal endlich: 1) ecinen Wuffap
itber die Gefchichte Biirichd bid 1335, 2) bie NReligionen bder Volfer
ped Ulterthums, 3) einen Vortrag fber die Nabhrungdmittel, 4) cinen
Bortrag itber Mufif und Syradye in der Natur, 5) cinen Vortrag tiber
bie widhtigften phyfifalifchen Apparate mit Borfithrung von Erperimenten,
6) cinen Uuffap iber Edrperliche Jichtigung, und 7) Sdhickfale eined
gurcherifchen Lehrerd. (Uufjas.)

Gin Kapiteldprifivent {dlieft feinen BVericht mit den Worten: , Im-
merbin Habe id) die BVerubigung, dap dad Kapitel im Jahr 1866 viel
Beit auf feine dieffalligen Pflichten verwendet und mit Crnft und Eifer
per Grfiillung berfelben obgelegen hat.” Hochgeachteter Herr Eriichungs-
biveftor! idy fchlieffe Diefen BVeridht an Sie und den hohen Criichungsdrath
mit der Ueberzeugung, daf dief unbedentlidh von allen Kapiteln gefagt
werden darf, Dasd Jahr Hat Auperordentliched von ben Kapiteln verlangt
und bie Kapitel haben bid an’d Gnbe wader audgebalten.

Der Beridhterftatter:
Fried, Seminardireftor.



	Beilage IV : kurzer Generalbericht aus den sämmtlichen Berichten der Vorsteherschaften der Schulkapitel über das Jahr 1866

